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Z. 501. 3. (3) Nr. 10I9N.

K u n d m a ch u n g.
Wonder k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung

in Laibach wird hiermit zur Kenntniß gebracht,
daß f.ir den Mauthbczug an den Wegmauth-
stationen Senosetsch, Adelsbcrg und Planina,
dann an der Weg- und Brückenmauthstation zu
Präwald, die dritte Versteigerung am 3«. Sep-
tember 1851, um U» Uhr Vormittags, im Amts-
locale dcS k. k. Vcrwaltungsamtes der Cameral-
Herrschaft zu Adeläberg, aufGrundlage der allge-
meinen Kundmachung der hochlöbl. k. k. Finanz-
Landcs-Direction vom 26. Juni l 8 5 I , Z. 1247»,
und der daselbst enthaltenen Bestimmungen für
die Werwaltungsjahre 1852, 1853 und l854,
und zwar entweder für alle diese drei Verwal-
tungsjahre, oder für die Jahre 1852 und 1853,
oder für das Jahr 1852 allein, vom 1. November
1851 angefangen, zuerst für jede Station beson-
ders, und dann für alle vier Stationen zusammen
werde abgehalten werden.

Zum Ausrufspreise für die Station Planina
wird der Betrag von jährlichen 11893 fl., für
die Station Adelsbcrg der Betrag von jahrlichen
4973 fl., für die Station Präwald der Betrag
von jährlichen 17l l )5f l . , für die Station Seno-^
sctsch der Betrag von jährlichen 4629 si., und«
endlich für alle vier Stationen zusammen der
Betrag von jährlichen 3«.ttW fl. M . M. , sage:
achtunddreifng tausend sechs hundert Gulden
M . M . , angenommen werden.

Die schriftlichen, gehörig gestämpeltcn, mit
den vorgeschriebenen Vadien belegten Osferte
können Hieramts bis zum 28. September l851,
I Uhr Nachmittags, eingebracht werden.

Pachtlustigc werden zu dieser Verhandlung
mit dem Beisätze eingeladen, daß die Limitations'
bedingniffe Hieramts, wie auch bei der k. k. Finanz-
wach-Bezirks-3eitung Nr. I I in Adelsberg in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
können.

K. K. Cameral-Bczirks-Verwaltung. Laibach
am 9. September 1851.
Z ^ ^ 3 ^ » (2) ucl Nr. 68M»̂

K u n d m a c h u n g .
Um die Deckung der Naturalien-Verpfleg'mg

für die Hierlands oislozuten k. k. Truppen auf
das nächste Werwallungöjahr zeitgemäß zu sichern,
fand laut der herabgelangten lombard. venet.
Landes- Militär-Commando-Velordnung5. 4158,
vom 29. August, das hohe k. k. Kriegs - M in i -
sterium mit dem Rescript«? ^ . 3 7 8 2 , vom !>.
desselben Monats , anzuordnen, daß für die S i -
cherstcllung der Artikel B r o t , Hafer, Heu, Bct-
tenstroh, Kerzen und Oel, dulch Subarrendirung
für die Zeit vom 1. November d. bis Ende Ju l i
oder auch alternative bis Ende October k. I .
die vorgeschriebene Verhandlung vorzunehmen sey.

Zugleich wird wegen Ausmittlung des Fuhr-
lohnes für die Verführung deö Brotes nach
Tö'vlitz wahrend der nächstjährigen Badeperiodc
die Verhandlung vorgenommen.

Das beiläufige Erfordcrniß berechnet sich auf
13U tägliche Brotportionen, 35U Bettenstroh-
Portionen, 8 Pfd. UnschlittkerM und 5 / , Pfd.
Baumöl.

Cautionen werden festgesetzt: bei Brot mit
7 ^ , bei Kerzen und Oel mit 5 ° / „ .

Nähere Vertrags - Bedingniffe können beim
hiesigen k. k. Mi l i tär, Vcrpstegö-Magazine ein-
gesehen werden.

Diese Subarrendinmg wird am 25. Sep-
tember l. I in der Amtskanzlci der hierottigen
k. k. Bezilköhauptmannschaft abgehalten werden,
und die Unternehmungslustigen zur Theilnahme
an derselben eingeladen.

Ncustadtl am 9. September 1851.

Für den k. k. Bezirkshauptmann:

der k. k. erste Bez i r ks 'Commissä r
v. Noeder.

Z. 5W. " (3) Nr. 270tt

Kundmachung.
Zu Folge Eröffnung der k. k. Henrraldirrc«

tion für Communicationcn l iclo. 29. v. M , , Z.
9 5 9 9 / ! ' . , werden vom Monat September l I .
zwei directe Fahrten der Dampfer des öster.
Lloyd nach Alcxandricn S ta t t finden, nämlich:

Am 10. eines jeden Monats ,n Verbindung
mit der Bombay-Linie und am 27. eines j<den!
MonatS in Verbindung mit der Calcutta-öime.

Beide Fahrten werden Corfu btrührcn.
Die Rückkunftö-Tage hängen von der An»

kunft der brittischen Boote aus Indien m Suez
ab. Das Bombay-Boot trifft gewöhnlich gegen
den 17. — 1 8 , und das Calcutta-Boot gegen
dtn 7. — 8. des Monats >n Suez ein.

Die Dampfer aus der Levante werden von
Sanitäts-Wächtern begleitet, und deren Contu-
maz wird wahrend der Ucberfahtt gehalten, so
daß dci reinem Gchmdhcits-Paffe die Passagiere
sogleich bei Ankunft landen können.

Was man hicmit mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß bringt, daß, da beide Fahr-
ten zur Briefbeförderung benutzt werden, die
Korrespondenzen, wclche mit den fraglichen Dampf-
schiffen von Tricst ihre Weiterbeförderung erhal-
tcn sollen, jederzeit fo abzusenden sind, daß sic
rechtzeitig in Tricst einlaufen, weßhalb es nö
thig ist, dieselben längstens am Tage vor der
Abfahrt, d. i. an, 9. und 2«. des Monats, sich
in Trieft befinden.

K. K. Postdirection.
Laidach am 9. September 1851.

Z. 1149. ( l ) Nr. 7513.
E d i c t

zur E inb t 7 u fu ng d e r V er l a sse n scha s 1 ö
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirlßgerich'e Umgebung Laibachs
haben alle Diejenige-.', wclcbean die Vellassenschaft dcö
den 2. März ,651 ucistordcnenKaischlersIoh.Kom.ilar
ron Golut'eidu, ols Gläubiger elne FordtlUi'g zu stellen
haben, zur Ai'meldimg und Darlhuung dersklbtr,
den 22. October d. I . zu erscheinen, oder bis
d^hiil ihr ?cnmcloungsqtsuch schriftlich zu überrei.
chen, widligens diesen Gläubigern an die Verlassen»
ichafl, wer-.n sie durch die Bezahlung der angemelde-
ten Foidtlungen erschöpft würde, lein weiiercr An.
spluch zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gc
bührl.

Laibach am 8. August l851.
Der k, k. VezirkSrichtcr:

Heinr ichen.

Z. l l 50 , ( ,) " ^ Nr. 7506,
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Vc r la ssen sch a f lS .
G l ä u b i g e r .

, Vor dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs
'haben alle Diejenigen, welche an tne Vellassenschajl
der den 29. März IU5I velstordenen ^ Hüble-
rln Aga,ha «o,^»r von Planina N l . 1, <US Gläu-
dlger eilie Forderung zu stellen haben, zur Ailmeldm'a
und Darlhuung delsclden am 2 l . October !. I . zu
clschelnen, oder bis dahin ihr NnmlldungZgesuch
»chnjlllch zu überreichem, widrigens diesen Olau.
d'gern ^li d:c Veilasscnschasl, wenn sie durch di>
lucz.'.hlung der angemeldeten Forderungen erschöpf,
wurde, kein weiiercr Ansp'.uch zustande, als lnso-
sem thnen ein Piandrtcht glbühri.

iiaibach am 14. August l 85 I .
Der k. f. iüezuksuchlel:

He in r i ch er.

l ^ b ^ ^ ^ ' ? > ^ ^ - ^ ' " ' ^Uchte'eaibach l. Section
haben alle Dieiemgen, welche an die Verlassenschaf,
der den 16. August d. I . verstorbenen k. f. Stem
tteuzoldcnsdame, Kammerels. und Gubernialralhs
^ u w e , Fcau Margarelha Grasin v. Hochcnwari,
als Gläudlgcr eine Forde-ung zu stellen hadcn, zul
ill-meldung und Darihuung deisliden den 6. 3Xiv
der d. I . Früh 9 Uhr zu «.scheinen, oder bis dahin
ihr Anmeldungsgcsuch schlifilich zu überltichcn, w^dn-
gcnb diesen Gläubigern an die Vcrlassenschall, >re»n
<ie durch die Bezahlung der angcmsldcten FordeiUl,.
gen erschöpft würde, kein weileicr Anspruch zustande
al5 insofern ihnen ein Pfanducht gebuhlt. '

Laldach am 13. Slpiember 185 l .

Z. l !45. ( I ) Nr. 4043.
E d i c t .

Von dem k. k. Bez. Gerichte Oberlaibach wird
kund gemacht 1

löb scy in die erltuliue Feilüictung der, dem Hrn.
)os. Pcklc gehörigen, zu Hrib «uli Haus. Nr. 65
liegeiiden, im Grundbuche der gewesenen Herrschaft
Pfalz Laibacd .^„l) Urb. Nr. l55'/2 vorkommenden,
und laut Schatzung5ps0locolls vom I. März d. I . ,
^j ' I I 5 3 , gerichtlich auf <i50 si. dewcrthettl, KaisckeN'
,-caIiiät, w>'gen nicht zugehallener l!i<ilalionsdedii,g'
nisse «. «. <'" gewilligel. m,d zu deren Vornahme
oic Tagwhung aus den^23. Dtlober d. I . Voimil-
lags 9 Uhr in lo«o der Realität zu Hnb mit dem
Ansätze angsvidnet wo'den, daß die Realität dci
dcr Tagsayung auch unter dem Olstehungswerihe
dinlangegeben rreilen wird.

K. k. iüe;. Gericht Obcilaidach am 29. August
l 65 l . ' ^

^7I^I7"I l ) «.l Nr. 337,.
E d i c t .

Von dem Bezilksgerichle Wippach wird allge»
mein kund qemacht: Es sey auf Ansuchen des Ios.
!^c'//5 von Podraga, in die ereculive Feilbietlmg der,
0cm Jos. Pestell von Podraga achoriacn, und laut
Hcha>u5!gtzprot0loIIl5 vom 6- März 1837 auf 50 st.
30 kr. dewlrlhlll» Wi,se „n 1)««»/<:»ll, gehörig zu
der im Ovutidbucht Neukoirl »ul» Neclf. ^ir. 46
cingetragenen '/« Hübe, rvegen dem Executionsführer
schuldigen 50 fi. 3tt kr. grwilligel, und eS scy zu
deren Vornadme die Taqs^hung auf den l3 Ocloder
d. I . Vormitiag um >l) Urn im Hause des Erecu-
'cn mit dem Beisaß« angeoidlnt, daß obige Feil»
dieiungsodjecle bei der lcylrn Tagsatzung auch unlcr
rem Schayungswcribe hinlangegeben werden.

D.̂ s Schätzungsprotocoll, die Licilationsbeding'
nifse und der Gruüdbuchßertracl können täglich von
nun an in den Arntöslunden eingesehen werden.

Bezuksgericht W:ppc»ch dm l i . Juli 1851.
Bezilkslichter '.

Dr. Thomschih.

Z. ,146. ( I ) Nr. 5038.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
bekannt gemacht:

Man habe über Ansuchen des Joseph Iakliö
von Kleinflivitz, die executive Relicitation der, dem
Bartholmä Stritof von Krajl,</e gedo'rig gewesenen,
im vormaligen Grunobuche der Hcrrschaft Nadlischek,
«l.li Ucb. Nr. ° l " / „ ^ , Rectf. Nr. 482 vorkommenden,
laut Licitations. P^litocolleS vom 21 . Jul i l85>, 3.
4383 , von seiner Ehegattin Elisabeth Stritof um
dcn Meistbol von 1204 fl. erstandenen Realität,

l wegen von ihr nicht zugehaltener Licitationsbeding.
nisie bewilliget, und zu deren Vornahme anf Gefahr
und Kosten der Ersteherin die Tagsatzung auf den
20. October «851, Früh um 9 Uhr im Orte Kraince
mit dem Beisatze angeordnet, daß dabel die fragliche
Realität auch unter ihrem gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswerihe von 455 fl. 40 kr. veräußert werden würde.

Der Grundbuchtz- Auszug, daß Schätzungspro-
tocoll und die Licitationsbedingnisse erliegen hierge.
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

K. k. Bez.-Gericht LaaK am ,8 . August 185l.
Der k. k. Bezirksrichter:

Koschie r.

3. »140. (H) Nr< 4969.
tz d i c t. ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte 3aas wird be-
kannt gegeben: Es seyen in der Erecutionssache des
Herrn Anton Lach von Laas, (iessionälg deö Anton
Iakopin von Studenu, gegm Anlon Anzelc von S t u .
denn, pto. 140 fi. 57 kl. <:. ». c., zur erecut. Vcr.
steigcrung der dem Letztem gehörigen, im ehemaligen
Grundbuchc der Herrschaft Navlischek «ul> Urb. Nr.
36, Rectf. Nr. 362 vorkommenden, gerichtlich auf
795 fi. geschätzten Halbhube zu Studenu H. Z. 1,
die Tagsatzungen auf dcn 20. October, 20. Novem-
ber und 20. December I 8 5 l , jedesmal Früh von 9
diö >2 Uhr in loco der Realität mit dem Beisaß
angeordnet worden, daß selbe wed,r bei der ersten noch
zwelten. wohl aber bei der dritten Flil5ietu»g unter
ihrem Schätzungswerthc hintangegebm w"dcn wmde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchßellract
und die Licitationsbedingnisse "liegen h.eramts zur

beliebigen Einsichtnahme. ^ . . „ , . ^ . . . , ^ - ,
K. k. Bezirksgericht Laas am 14. Aug. l 8 s , .

Der k. l- Bezirkstichttl:
H 0 s ch i e r.



534

Z. 490. « (3) C o n c u r s - A u s s ch r e I l) u n g Nr. «^54.
wegen Besetzung der Dienstposten bei den neuorganisirten politischen Behörden in

der Woiwodschaft Serbien und im Temeser Banale.
Se. k. k. Majestät haben mit der allerhöchsten Entschließung vom 17. August 185,1 die

Organisirung der politischen Verwaltungsbehörden für die Wojwodschaft Serbien und dasTemeser
Banat zu genehmigen, und folgenden Personal- und Salanal - Status festzusetzen geruhet:

? .
L a n d e s r e g i e r u n g i n T e m e s v a r.

H ^ Dienstes- Dlätei,- Gehalt im ^ ^

^ 3 D i e n s t e s . ' K a t h e g o r i e Z - Z A n m e r k u n g .

fl) C l a s s e . iV

I Präsident — — — — Die Concepts - Ad-
I Statthalterei ° Rath l. V. 40<w 4Mltt junctenkönnenohne
2 Statthaltern-Räthe 1l. V I . 2500 5<i0l» Anspruch auf Diä
2 s Statthalterei-Sccretare I. V M l l iW 32<w ten oder Ueber-
2 Statthalterci - Secretare I I . V M l4<M 28W siedlungskosten bei
3 Concip'sten I. I X . lwtt 27<M allen politischen«
4 Conciplsten I I . I X . 8M> 32l»i Stellen des ̂ andeŝ

IN Concepts-Adjuncten l . X ! . 4<»<» 40NN verwendet werden,
,5» Concepts - Adjuncten I I . X I . 3N0 45W
I Director der Hilfsamter — V U I . 12W I^iM,
I Directions. Adjunct l. I X . l„<W UWO
I Directions-Adjunct l l . I X . M!<> A M
4 Kanüisten I. X I . NW 2^W
4 K^nzlisten U. X I . 5<V 2W<j
I Thürhüter ' — " - 4NU 4W
I Porlier — — 21« 2 l t i
2 ! Amtßdiener I. " 35N 7<M
5, Annsdicncr l l , - 3l>0 15W

Districts Obercommissariate in Temesvar, ^ugos, Groß^Becskerek, Neusah u. ?ombor.

Z ^ Dienstes- Diac^n- Gehalt im 'Z ^

^ . 3 ! D i e n s t e s - K a t h e g o r i e ß - Z A n m e r k u n g .
^ S ,, , , ^ . Ei"- Gan- - / ' '

lK b l a s s e ^ ^ , . ^ , ^

!
3 ! Districts-Obercomnnssäre I. ^ t 2MW (»mm i. NlM! Die Functions - Zu-
2 ! Districts Odircommiffa're I I . V l . l^ lw :i«!ltt -', « M läge pr. i<wu"si

! 2 j Districts-Räthc I . V U l . l «W 3^W bezirben die Ober
3 ! Dist i ls- . Räth? I I . V l3I . l^W 2̂<»<> commissare zu Te-
2 Districts. Sccretäre l . I X . Wtt l« lM mesvar , Neusah
3 Distlicts-Secrctäre I I . l X . 8W 2^Ai und Zombor.
2 Expcditorcn I. X . ?lw l^Nlj
3 ! Cxpcditoren I I . X . «iw l«<ltt
2 ! Registrantcn I. X I . «<j« l2M>
3 i Registiancen I I . X I . 5U<» 150^
2 ! Diurn,sten I. — 4<W 8tttt
3 ! Dwrnistl'n U. — 350 W50
4 ! Diurnisten I I I . — 3<»0 ;2iM
4 Amtöditner l . — 20« 8M»
<j , Amtsdicner I I . " ^ lUO U>8u

I3l.
Politische Bezirke in Temesvar, N^u - Arao, kipva, Clakova, Werschetz —Niqos,
Facser, Oravicza, Boasckan ^ GroßBeeskerek, Modoö, GroßKlkinc>a, Hatzfelo,
Groß-Ez. Mlklos, Türkisch-Kamzsa—Neusatz, OBecse, Palanka, Ruma, Illok

Zombor, Kula, Ba ja , Maria - Tberesl̂ pel

^ ^ Dienste- Diäten. Gehalt im ^ ^.
^ A D i e n s t e s - K a t h e g o r i e l 3 ^ A n m e r k u n g .

^ C l a , ! e , ^ „ .,.. ^

!
1 " Bezirks-Vorsteher I . V I I I . 1400^ 140Ntt
^ Bcznks' Vorsteher I I . V I I I . H2,M l W O l )
2« Banks'Concipisten l . X . « W I 7 ^ M )
- ^ Bezlrks-Cmwpistcn l l . X . 5<w l ^ W U
!l> Erpeditoren I X^I . 5 W 5 W U
14 i§rpcdnoren I I . X I . 45U 63<w

! 24 D.urnisten I . — 350 8 4 l w
24 Diurmsten l l . — 300 7200

, 12 Amtsdi'ner ^ __ zgy 2zt i0
, 2 Amtsdlener ^,^ ^ , 5 ^ , ^ 0

Zur Bewerbung um alle dies.' Dienstposten,
mit Ausnahme jener des Reg,srungöpla'sidentcn,
der Statthalterci-Rathe und der D'.stnctH.Oder-
commissure, wird dle (5oncuröfnst vlö 17I. Octo-
ber 1«5»1 festgesetzt.

Dle kompetenten haben lhre alhorlg gestam-
pelten und mit gestampelten Documenten ver-
sehenen Gesuche innerhalb des Concurötcrmines

an die >,k. k. politische Organisirungs-Commix

sion in Temesoar" gelangen zu lassin, u,id

zwar mittelst ihrer vorgesetzten Behörde, wem,

sie bereits einen öffentlichen Dienst bekleiden,

oder mittelst der polnischen Behörde, der sie^

unmittelbar unterstehen, wenn sic gegenwärtig

nicht angestellt sind.

I n den Gesuchen ist Folgendes mit Zeug«
niffcn zu erweisen:

:,) Das Alter und die Religion. Das über-
schrittene 40. Jahr bildet für die erste Anstel-
lung kcili Hinderniß.

d) Die Sprachk^lmtnissl', w o ^ i bemerkt wird,
5aß die Krmuniß der deutschn: Sprache absolut
.rfordert w i rd , ncbstdem aber auch die hinläng-
liche Kenntniß jener andern Hauptlandcssprachcn
sdcr romanischen, strbischen, magyarischen), welche
in dcm Gebletsthnlc gesprochen werden, in wcl-
chcm der Dicnstbrwetbcr einen Posten zu erhal-
ten hat.

c) Die Studien. Um im Conceptsfache an-
gestellt zu werden, sind in der Rec^l die an
einer k, k. U-nu^rsität oder an einer k. k. Rechts-
academic absolouttn juridisch - politischen Studien
erforderlich. Ausnahmsweise kann jedoch dicßmal
uon diiscm Erfordernisse Icn^r dispet.sirt werden,
der scldstständlg durch ia'n^cre Zeit die politischen
Ocschäste emeS nicht ganz unbedeutenden Bezirkes
zur Zusricdelihcic bereits geleitet hat, und diesen
Umstand gehörig erweist. — Bei Verleihung
oer Posten im Kanzleifache wird auf eine ent-
sprechende B i ldung, auf eine leserliche und cor?
recte Handschrift, uno fur die höheren Stellen
auf Erfahrung in der Amtsmanipulation gesehen.
— Vc i der urtern Dienerschaft wird auf die
Kenntniß des Lesens und Schreibens besonderä
in der deutschen Spracke Rücksicht genommen.

<!) Die bisher geleisteten öffentlichen Dicnste,
oder die di.öhcrige P.riuatbejchäftigung. Erstere
sind in chronologischer Ordnung nach ihrer Gat-
tung mit Angabe der damit verknüpften Emolu-
ment« anzugeben; rücksichtlich der andern ist letztere
Angabe nicht erforderlich. Bei Besetzung der
Kanzleidienerstellen haben ausgediente k. k. M i l i -
tärs, Halbinvaliden, oder auch die in einer öffent-
lichen Versorgung stehenden Invaliden den Vor-
zuc<, wcnn sie gesund und rüstig sind, und die
sonstigen vorgeschriebenen Eigenschaften besitzen,
namenlüä, des Lesens u. Schreibens kundig sind.

l>) Tadellose Mora l i tä t , ein correctes poli-
tischcs Verhalttn. Hi.rübcr habcn sich auch die
B>Horden, welche die Competenzgesuche a» ditse
Organisi^ungs-<H!,'Mmission einbegleiten, klar und
gew'sseilhüft zu ä'ußcrn.

l ) . Sonstige sich alisnfallö erworbene Aer-
dienste dt>s lZoinpetenten. Außer dieseiü hat dann
der Dienstsuchcr noch anzugeben:

c-) Seinen S tand , ob er nämlich ledig, oder
o^rh^rotel, oder Witwer >st, und in den beide»
FaUen ob, wie viele und wie alte Kinder er
zu ernähren H i t ;

l i ) seine etwaige Verwandtschaft oder Bchwä-
gcrschast M!t cinern odcr dem- andern der hier-
landS bereits angestellten politischen Justiz-, F i -
nanz- oder sonstigen öffentlichen Beamten;

i ) ob und wo er in dcr Wojwodschaft Ser-
bien und im Temeser Nanate ein unbewegliches
Vermögrn besitze oder einen Pacht inne habe;

K) ob er auch um die Verleihung eines
Iustizpostens in diescm Landesgebiete eingekommen.

I m Falle ein Conipctc:,t nm mehrere politi«
sche Dienststellen verschiedener Kategorie einschrei«
tet, hat cr für eine jede ein eigenes gesampeltes
Gesuch einzureichen, die Documcnte im Origi-
nale oder in beglaubigter Abschrift braucht er
jedoch nur einem einzigen dl-izuschließen, wäh-
rend er in den andern Gesuche», sich lediglich
auf j.'N?s bezieht, wo die Docummte vorhan-
den sind.

Wer bisher ein Gesuch um einen Dienstpo«
sten eingereicht hatte, muß es erneuern, und
genau nach dcn gegenwärtigen Bestimmungen
verfassen, denn auf frühere Gcsuchc, welche ohne-
hin zurückgestellt werden, kann keine Rücksicht
genommen werden. Auch die jetzt schon anac«
stellten Beamten muffen sich regelmäßig, wie alle
sonstigen Dienstwerücr, in Competenz setzen»

Schließlich wird bemcrkt, daß die Ernen-
nungen zu den systemisirten DienstessteUen, für
welche tMr dir Concurs ausgeschrieben wird,
als definitiv gelten.

Temesvar, am 2!). August , 8 5 l .

Dcr k. k. Civil- und Militär-Gouverneur in
der Wojwodschaft Serbien und 5em Temeser
Banate, Fcldmarschall-Lieutcnant und ilandes-

! ^ Mi l i tärkommandant

>Johann Graf Coromni-Cronberg l". l'»


